
Umsetzung bei Bombardier am Beispiel Villeneuve (VD): 

Sicherheitskonzept, Massnahmen und Ergebnisse 

 

Dr. Michael Schemmer, Senior Director, Bombardier Transportation GmbH  

Schöneberger Ufer 1-3, D-10785 Berlin 

e-mail: michael.schemmer@de.transport.bombardier.com 

 

 
„Risikomanagement zahlt sich aus“ – das Motto der Tagung bedeutet eine große Herausforde-

rung: Gibt es Methoden oder gar fertige Werkzeuge, um „Null“ Unfälle zu erreichen? 

Zwar verfügt Bombardier nicht über solche Wundermittel, aber zwei Entwicklungen sind doch 

geeignet, einige unserer Erfahrungen mit anderen zu teilen. So hat sich das Sicherheitsniveau 

im Laufe der Zeit signifikant verbessert, und der Standort Villeneuve, der den SUVA-Preis 2007 

erhielt, war über 2 Jahre ohne Unfall – so wie seit einigen Jahren jeweils etwa 15 unserer rund 

90 Standorte weltweit. Der seit 2001 zu beobachtende Rückgang der Unfallzahlen erfolgte in 

drei Phasen, die sich durch die angewendeten Elemente des Risikomanagements unterschei-

den: 

 

Phase I - Verankerung des Themas im Unternehmen. Diese Phase begann mit dem Erwerb des 

Schienenverkehrsbereichs von Daimler-Chrysler durch Bombardier, damit verbunden einer 

Neustrukturierung der Sicherheitsorganisation und der Einführung absoluter Transparenz über 

das Unfallgeschehen. Wir begannen mit der Zertifizierung unseres Managementsystems nach 

OHSAS 18001, führten eine neue Unternehmenspolitik zu HSE ein und starteten erste Verbes-

serungsinitiativen. Wir haben schließlich DuPont gebeten, den erreichten Stand zu bewerten 

und die Ergebnisse dem Vorstand vorgestellt. 

 

Dies leitete in die Phase II über, in der die Betonung auf die Verantwortung der Führungskräfte 

gelegt wurde, detaillierte sicherheitsbezogene Standortbewertungen und Rechtskonformitäts-

audits erfolgten, die OHSAS 18001-Zertifizierung abgeschlossen wurde und wir uns systema-

tisch mit best-in-class Unternehmen verglichen haben. 

 

Phase III, die noch andauert, befasst sich mit der Etablierung einer Sicherheitskultur im Unter-

nehmen und begann 2007 mit einem Workshop bei unserer jährlichen Führungskräftekonfe-

renz. Für viele nicht-technische Manager war das ein Schlüsselerlebnis, denn wir haben auch 

offen über damals sechs tödliche Unfälle gesprochen, die wir von 2001 bis 2007 zu verzeich-

nen hatten. Als neue Elemente in unserem Werkzeugkasten für die Verbesserung kamen die 

Archivierung von Best Practice im Intranet und ein unternehmensweites System für Safety 

Alerts hinzu; der Schwerpunkt lag aber auf der dokumentierten, überprüften Vorbild- und Füh-

rungsfunktion des Managements. 

 

Mit diesen Maßnahmen, deren Umsetzung am Standort Villeneuve demonstriert wird, ist es uns 

gelungen, die Unfallhäufigkeit auf derzeit 0,35 Unfälle je 200.000 Arbeitsstunden zu senken. 

Wir sind zuversichtlich, dass es uns über die nächsten Monate und Jahre gelingen wird, dem 

eigentlichen Ziel, „Null“ Unfälle, immer näher zu kommen. 



Sicherheitsmanagement -
Beispiel Villeneuve

Dr. Michael Schemmer

Senior Director HSE & CSR, Bombardier Transportation

22. Oktober 2009
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.Weltweiter Hauptsitz

Mitarbeiter*

Produktions-

Berlin

34.200

Bombardier Transportation
Zahlen & Fakten – Weltweit 
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Produktions-
Standorte*

Service-Center*

Umsatz **

Auftragsbestand* 

38

21

9,8 Mrd. US-Dollar

24,7 Mrd. US-Dollar

* per 31. Januar 2009 

** Geschäftsjahr (Ende 31. Januar 2009)
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Bombardier Transportation – Geschichte

BN, BE 

DWA, DEProcor, UK

Talbot, DEPullman, US

UTDC, CA

Concarril, MX * 

Ceska Lipa, CZ Vevey, CH

ANF, FR

BUDD, US

Sifang JV, CN 

LEW, DE

Adtranz

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

MAN/MBB, DE

Von Roll, CH   
Interlogic Control Engineering, UK  

Changchun JV, CN  

Changzhou JV, CN 

Australia AU 

Austria AT

Belgium BE

Brazil BR

Canada CA

2002 - 2005

2003 2005

Mátranovák, HU 
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Strommens Verkstaed, NO 

Comeng, AU

Strömberg, FI  

Garrett, US 

Scandia Flanders, DK 
L.M.E., SE 

BREL, UK 

ML Eng., DE

Sorefame, PT

Energiebau
Dresden, DE

Hägglund, SE 

CCC Group, ES

Thyssen-Henschel, DE
Waggon Union, DE

Ascan Scania, DK

LEW, DE
AEG, DE

Westinghouse, US

ASEA, SE
ABB

BBC, CH

Br. Wheelset, UK

MAN/MBB, DE

Kiepe, DE Pafawag, PL  
Dunakeszi, HU  

Interlogic Control Engineering, UK  

IVV, DE

Cobrasma, BR

SLM, CH

Schindler, CH

Canada CA

China CN

Czech Republic CZ

Denmark DK

France FR

Finland FI

Germany DE

Hungary HU

Italy IT

Mexiko MX

Norway NO

Poland PL

Portugal PT

Romania RO

Spain ES

Sweden SE

Switzerland CH

United Kingdom UK

United States US

* Gunderson-Concarril Güterwagengeschäft im Dez. 2004 verkauft
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Unfälle/200.000 Arbeitsstunden
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Phase 1: Verankerung des Themas „Sicherheit“ im Unternehmen  
2001/2002/2003

� Anpassung der Organisation, Rechtskonformität (incl. externe Audits)

� Offenlegung der standortspezifischen Arbeitssicherheits-Zahlen

� Erste Verbesserungsinitiativen (Information, Unterstützung, Überprüfung, 
Datenerfassung/Benchmarking)
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� OHSAS 18001 Managementsysteme (erste Standorte waren Brügge, Wroclaw, 
Lodz, Wakefield, Hennigsdorf, Baroda, Västeras/Schweden, Niesky, Görlitz, 
Ammendorf, Bautzen, Crewe, Swindon, ...)

� Statusbewertung zu HSE durch DuPont

� Implementierung einer Corporate HSE Politik (zuvor: E und HS separat)
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DuPont: Wichtige Punkte für Bombardier Transportation

Wissen

� Gute und robuste Sicherheitspolitik
– Evtl. etwas schwer verständlich für blue collar Mitarbeiter

� Starke, kompetente und hoch motivierte HSE-Organisation

� Signifikanter Aufwand für Schulungen in einigen Teilen des 
Unternehmen
– Nicht konsistent, Bedenken bzgl. der Qualität
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– Nicht konsistent, Bedenken bzgl. der Qualität

� Unfalluntersuchungen werden durchgeführt
– Ungenügende Betonung der Ursachenerforschung

– Keine Berichte oder Untersuchungen zu Beinaheunfällen etc.
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DuPont: Wichtige Punkte für Bombardier Transportation

Managementsysteme

� Hervorragendes Berichtssystem
– Muss breiter ausgerollt werden

� Unfallursachen werden nicht intensiv genug erforscht
– Nur reaktiv

– Proaktive Untersuchungen erfolgen nur zum Teil

� Das Top Management akzeptiert seine Verantwortung und verhält sich 
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� Das Top Management akzeptiert seine Verantwortung und verhält sich 
dementsprechend
– Auf niedrigeren Ebenen schwenken Betonung und Initiative auf die HSE-

Organisation um

– Speziell die Meisterebene zeigt wenig Engagement
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Phase 2: Betonung der Management-Verantwortung  
2004/2005/2006
� Identifizieren von Best Practices

� Aufzeigen von Lücken durch detaillierte Standortbewertungen

� Vergleich mit best-in-class Unternehmen

� 100%-Abdeckung von OHSAS 18001-konformen Managementsystemen
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� 100%-Abdeckung von OHSAS 18001-konformen Managementsystemen
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Status/Erreichtes im Bereich Arbeitssicherheit
Leistung

� Signifikant Verbesserungen seit 2002
� F   2.6 (2002) 0.6 (2008)

� S   34 (2002) 11 (2008)

� BBD Inc. F & S Ziele (F=0.5, S=43) 
erreicht (2007)

� BT HS Ergebnisse sind vergleichbar zum 
Durchschnitt von ca. 100 nordamerikanischen 
Unternehmen (ORC Benchmark), 

HEALTH AND SAFETY PERFORMANCE
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� Noch nicht Weltklasse (z.B. DuPont [F 0.17], John 
Deere [F 0.08])

� Kritisch: Unterschiedliche Verbesserung in Abh. vom 
Geschäftsbereich, und 9 tödliche Unfälle seit 2002

� Für höhere Leistungen erforderlich

�Eine Sicherheitskultur, 

�Klare Organisations- und Berichtsstrukturen,
and  

�Zusätzliche Früherkennungs-Indikatoren
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Phase 3: Etablierung einer Sicherheitskultur  
2007/2008/2009
� Bewußtseinsweckung bei allen Mitarbeitern

� Einbeziehung des Managements

� Vorbildwirkung der Führungskräfte

� Verbreitung bewährter Tools
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� Verbreitung bewährter Tools

� Breite Nutzung von Best Practice (für jeden verfügbar über Intranet)

� Unternehmensweites System für „Safety Alerts“
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SUVA

Management
Eibeziehung aller Managementebenen 

- Wöchentliche, dokumentierte Audits

- Systematische Analyse von Unfällen und Vorfällen 

- Risikobewertung

HSE-Kultur Bombardier Villeneuve
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Kontinuierliche Verbesserung, Ziel = 0 Unfälle

OHSAS 18001

SUVA

Mitarbeiter
Aneignung einer Sicherheitskultur

- Sicherheitsziel = 0 Unfälle

- Einbeziehung in die Gefärdungsbeurteilungen

- Erforderliche Qualifikation

HSE-Manager
Ständige Erreichbarkeit 

- Am Standort präsent und ständige Unterstützung

- Jederzeit ansprechbar, offees Ohr 

ISO 14001
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Erreichen des Ziels «Erreichen des Ziels « 00 » Unfälle» Unfälle

BRADLEYBRADLEY-- ModellModell
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RÉACTIF

« 0 Unfälle » unmöglich

• Delegierung auf HSE-
Fachleute

• Ziel: Rechtskonformität
• Fehlende Unterstützung 

des Managements
• Prinzip: Gesunder 

Menschenverstand

DÉPENDANT

« 0 Unfälle » schwierig

• Identifikation des 
Managements

• Element der 
Aufgabenbeschreibung

• Disziplin
• Richtlinien/Anweisungen
• Überwachung durch 

Vorgesetzte, Zielsetzungen
• Mitarbeitereinbeziehung
• Training

INDÉPENDANT

« 0 Unfälle » möglich

• Persönliches Wissen
• Identifikiation
• Standards
• Persönlicher Wert
• Eigenkontrolle
• Good practices, Verhalten
• Anerkennung für 

Individuen

INTERDÉPENDANT

« 0 Unfälle » nachhaltig

• Unterstützung für Kollegen
• Überwachung der Kollegen
• Beziehungen zu Kollegen
• Kümmern um andere

Quelle : VERNON BRADLEY (DUPONT PLANT WORKER)

NULL UNFÄLLENULL UNFÄLLE
REAKTIV ABHÄNGIG UNABHÄNGIG GEGENS. ABHÄNGIG
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Veränderung der Unfallzahlen in Villeneuve seit 2000

Unfallhäufigkeit seit 2000
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Neuorganisation, Erwerb von Adtranz, Betonung von H&S

OHSAS 18001 Zertifizierung Villeneuve

1. Legal Compliance Survey

Safety Culture

Vortrag DuPont



©
 B

om
ba

rd
ie

r 
In

c.
 o

r 
its

 s
ub

si
di

ar
ie

s.
 A

ll 
rig

ht
s 

re
se

rv
ed

.

Villeneuve - Grundsätze zur Arbeitssicherheit

� Grundsätzliche Unternehmenspilosophie

� Sichere Arbeitsumgebung als moralische Pflicht

� Rechtskonformität zur Sicherung des Mindeststandards

� Sicherheit ist kein Ziel, sondern Teil unserer Arbeitsweise

� Keine Arbeit ist so wichtig, dass man die Sicherheit 
vernachlässigen darf

©
 B

om
ba

rd
ie

r 
In

c.
 o

r 
its

 s
ub

si
di

ar
ie

s.
 A

ll 
rig

ht
s 

re
se

rv
ed

.

14

Erreichen von “Null Risiko”
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Villeneuve – Beispiele für Massnahmen

� Jeder neue Mitarbeiter erhält eine HSE-Schulung und entsprechende 
Unterlagen

� Monatliches Informationsblatt mit einem Artikel zu HSE wird mit der 
Gehaltsabrechnung versandt

� HSE ist ständiger Tagesordnungspunkt der vierteljährlichen 
Betriebsversammlungen
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Betriebsversammlungen

� Monatliche Standortbegehungen durch die Mitglieder des 
Leitungsteams (dokumentiert)

� Jede Zelle führt eine Liste mit Vorschlägen der Mitarbeiter für 
kontinuierliche Verbesserung einschliesslich HSE

� Alle Investitionen werden vom HSE-Manager bewertet



Sicherheitsmanagement -
Beispiel Villeneuve

Dr. Michael Schemmer

Senior Director HSE & CSR, Bombardier Transportation

22. Oktober 2009
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